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3dh vooüt\ wir wären fchon fo roett!
3ch bin geroifj nidit Sentimental und

bin es auch fehr 3ufrieden, dafj uns ein

fchroacher ßoffnungsftrahl bald leuchten

foll dem Srieden. Senn nichts könnte
erfreulicher fein, als das Gnde des ^Kriegs,
der 3ur 3eit fich h^ieht, aller 2ïïenfchheit
3ur ipein, ich roollte, roir roären fo roeit.

2ïïïllionen Sïïenfchen, fie denken genau
das ©leiche, roas ich jeht hier fagte, fic
hülfen gerne am Sriedensbau, ohne dajj
Giner nur klagte. Ser 2<ummer, (Entbehrungen,

Sorgen und 2Hühn, fte roären gar
bald oergeffen, fäh' man nur die 2<nofpe
des Ôriedens erblühn, roie roir ihn früher
befeffen. S)ie Sührer der Sölker, ftarr-

köpfig und hart, noch rooll'n fic oom
Srieden nichts roiffen, bis der jetjt noch

ftärkere 2Siderpart gefchlagen liegt 3U ihren
Süjjen. 23iel Saufend' an Opfern, oiel

Saufender Sluch, nichts kann ihr
Geroiffen mehr rühren, die 21ngjt oor der
2Iachroelt Gefchichtenbuch läjjt den 2<rieg
fie aufs 2leufjerfte fchüren.

Sie ßand, die fchon den Srieden
angeboten, fic roird befchimpft in allen ßaffes-
tönen. 2Sann tat man je des Scindes
Sriedensboten durch Schelten. Srohn und

Schimpfen fo oerhöhnen? Sie 21Zächte der
neutralen Sriedensftaaten, fic roerden durch

Gefchrei nur übertönt, nicht achtend, dajj,
die Guch ftets Gutes taten, für fpäter ihrer

Sreundfchaft Guch entroöhnt. %hr mollet
Sieger roerden mit Geroalt! 3ft das die
2irt 3um Srieden ein3uladen? Sann mujj
ich fürchten, dajj 3hr nicht fobald Guch

treffen roerdet auf des Sriedens Pfaden.
22 ir roollen unfern Srieden Guch

diktieren," r- fo ruft 3hr überlaut 3um Gegner
hin, ein ßaupter,empel an Guch ftatuieren,

das fei für uns und Guch der 2\riegs-
geroinn!" 2Senn fo die rohen 2<räfte roal-
ten, dann fchroindet unfre ßoffnung bald
dahin, dajj fich ein roahrer Sriede kann
geftalten, das roär' 3um Sölkerglück ein

225iderfinn.
2Tun roohl, roenn Ohr. die Sührer und die

Grojjen, die 2ïïenfchheit nur 3U freolem

Hotel 1 Konzerte Cafés

Serdinand: 21ch, roären roir doch 3U ßaufe geblieben!

ZÜRICH
Samstag: Geschlossen.

Sonntag, nachm. 2 Uhr: Wilhelm Teil" v. F. Schiller.
Abends 8 Uhr: Gastspiel unter Leitung von Richard

Strauss : Elektra".

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Das Riesen -Programm
Salerno, König der Jongleure, Thea Degen, Cabaret-Diva.
Therese Renz, Dressur-Akt. De Egos, ulkige Dakelspiele

und das übrige Programm.

Ffauenttieater
Samstag, abends 8 Uhr: Der Geizige" und Der
eingebildete Kranke". Sonntag, abends S Uhr: Im weissen
Rössl", Lustspiel von 0. Blumenthal und G. Kadelburg.

'PalmbofZüricbI Mlllll/Vl Universitätstr.

6
23

eut büraerlicfter "9m i657

j mittag- und flbendtiscb in Pasion!
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HofelWanner
Bahnhofstr. RURICH Bah"8o°fsfr-

Neuer Inh.: H. Schmidt.
OD

Altbekanntes Haus
I Min. vom HauptbahnhOf

1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v 2 Fr. an :: Pension nach UebereinkunFt

m
1

Bauer's Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

Spanische Weinhalle
Militärstrasse 12, bei der Kaserne.

rt-f FLASCHEN- wie OFFENE WEINe" ::
apeziantar. ßRENACHE und RANCIO (Eigenes Gewächs).

Es empfiehlt sich [1477 Inh.: J. Sagarô

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. -Drinks

Extrasalon

für Billards

9 Neuhasen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May Sc Sohn

Zürich
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Sanitäts-Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke :

Eichina Sansilla Eusana-

ZURICH
Uraniastrasse 11

Kraftspender für
Nerven nnd Klüt, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten. Heiserkeit,

Hals-, Rachen- und Luft¬
röhren-Entzündung.

Ich wollt', wir wären schon fo weit!
Icb bin gewiß nicbt sentimental unc!

bin es aucb sebr zufriecZen. ciaß uns ein

scbwacber Kossnungssirabi bald leucbten

so» ciem Srieden. Denn nicbts könnte er-
sreulicber sein. als das Cncie c!es Ariegs.
c!er zur Ieit - sicb binziebt. oller Menscbbeit
zur Pein. icb wollte, wir wären so weit.

Millionen Menscben. sie cienken genau
c!as Gleicbe. was icb jetzt bier sagte. sie

büisen gerne am Sriedensbau. obne claß
Einer nur klagte. Der Rümmer. Cntbebr-
ungen. Sorgen unc! Mübn. sie wären gar
baiä vergessen. säb' man nur à Anospe
c!es Sriedens erblükn. wie wir ibn srüber
besessen. Die Sübrer cier Völker, starr¬

köpfig unä bort. nocb woll'n sie vom
Srieclen nicbts wissen. bis cler jetzt nocb

stärkere Widerpart gescbiagen liegt zu ibren
Süßen. Viel Tausenä' an Opfern, viel
Tausender Siucb. nicbts kann ibr
Gewissen mebr rubren. ciie Angst vor äer
Aacbweit Gescbicbtenbucb läßt cien Arieg
sie auss Aeußerste scbüren.

Die Kand. clie scbon äen Srieclen
angeboten. sie wirä bescbimpst in ollen Kasses-
tönen. Wann tat man je äes Seindss
Sriedensboten clurcb Scbelten. Drobn uncl

Scbimpsen so oerböbnen? Die Möcbte äer
neutralen Sriedensstaaten. sie wercien clurcb

Gescbrei nur übertönt. nicbt acbtenci. ciaß.
äie Eucb stets Gutes toten. für später ibrer

Sreundscbost Eucb entwöbnt. Ibr wollet
Sieger weräen mit Gewalt! Ist clas c!ie

2trt zum Srieclen einzuladen? Dann muß
icb sürcbten. claß Ibr nicbt sobald Eucb
treffen werdet aus cles Srieciens Psaclen.

..Wir wollen unsern Srieclen Eucb clik-
tieren." - so rust Ibr überlaut zum Gegner
bin. ein Kauptexempel an Eucb statuieren.

clas sei sür uns uncl Eucb cler Ariegs-
gewinn!" Wenn so cbe roben Aräste walten.

äann scbwinclet unsre Kossnung balcl

äabin. äaß sicb ein wabrer Sriecle kann
gestalten. äos wär' zum Aöikerglück ein

Widersinn.
Aun wokl. wenn Ibr. die Sübrer unä die

Großen, die Menscbbeit nur zu sreviern

tS 1 «^âiîês

Serdinand: Acb. wären wir doà zu Kause geblieben!

L-cmst-rg: (îesoblosssn.
Loniàg. naekra. 2 llkr: ..^Vilkelin ^ell" v. I< 8ebiIIsr.
^bencls 8 Ukr: <Zà8t8s>iel unter Leitung von ikieài'cl

î^tittuss : Klelitrit".

l'üglieb abencis 8 Lkr:

Aas Giesen -Programm
8s,Ierno, König «1er ^oneieure, 'kkeà vexeu, L»b.irst-vivÄ,
àersss lìeii-, I)rs«sur-.VKt. voKizos, ulkigs vaicstspieie

unit cias übrige progruinro.

Lamstag, Aberiàs 8 Lbr: ver Kei«!?«" unci ver ein-
g,bi>il<>te Kr»nkv". Lorioàg, àkenil^ 8 I !u°: Ii»>vei«8en
Iiö88i", Lustspiel von 0. LIumsntkui unci «.i. Kucisiburg.
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rlöuer Ink.: N. 8ckmlc.t.
m ci m
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5.i!t :: iZenrrâlneisuns KIler Komkort
Limmer v Z ?r. sn pension nack Uedereinkunkt
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Spsnisvke Veinksilv
^ilitärstrssse 1?, bei der risserrie.

-î.-,- »-> rìp.SLNrIrt- v»ie Ul-frlcO- vVrIItltî" ::
-.o-üliZiiisl, -zst-i^llLtti- unci »krlLIll (eigenes Leàks).

iîs empfliklt sicb 11477 Ink.: Z. Ssgsirô
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Urania -kpotkvlîo :
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ru.lt v»rol

ciâs vnilkommsnsts kür
R»ls A uncl- llsct

2itànotlo««

pàstNlvn. pronii'ter Krkolg
dei llusten. ll«is«rl.sit,

kâls-, liitiden- uncl l^u/t-
rôlii«o-LQt?à<lluit'.



(Spiel benübt. dann treibt die Sriedens-
fehnjucht bald die Sproffen der Selbfter-
haltung, die oor Guch (Ich fchüht.

2Zicht lange kann es gehen, die ©eduld
der arg gequälten Sölker neigt 3U Gnde,
dann kommt ein Abrechnen an (Surer Schuld,

dann kommt für Guch oerdiente Genick-
falsroende. Sann roird die vox populi doch
erdröhnen, um Gure Allmacht ift es dann
gefchehn, roird laut caveant consoles
ertönen, dann endlich kommt der Sölker
2luferftehn

Clnd kommen roird die Seit, jeht oder nie,

roo alle 2Sillkür einmal enden mu|,
das 2ïïenfchentum feiner 2ingftlethargie
befreit, entgegen3iehet feinem Genius. 2Bo

frei und klar dem 21ug' der ßori3ont, jlch
jeder an des andern 2Sohl erfreut, gemein-
fam fich am roarmen Cichte fonnt
ich roollte gern, roir roären fchon fo roeit. s.

(Cfln« kleine traglkomifche Ojefchlchte)
ZSon mil 2Bledmer

Gs roar in feinem 3immer.
Gine unauffchiebbare SBeforgung hatte fie

an feiner 2Bohnung oorbeigeführt. Gan3 un-
erroartet. Clnd da befann fi« fich denn nicht

lange. Siefe Gelegenheit! 2?afch einmal, in
bräutWcher SBekümmertheit, Nachfrage nach

feinem Befinden halten 3U können, ihn auf
einige kur3e 21ugenblicke fehen und fprechen
3U dürfen \ 3m Sluge, befchroingt roie ein

Sögel, hatte fie die Sxeppe erftiegen. Clnd

dann...! O füjj...! 2iber nun begann
fie mit einem 2ïïale die endlofe Slut oon
gleichbleibenden Zärtlichkeiten, Hüffen, 2(ofe-
namen ufro., mit denen ihr Geliebter pe feit
einer oollgemeffenen Stunde andauernd, reichlich

und, roie es fchien, ohne 3U ermüden, über-
fchüttete, langroeilig 3U finden. Gie überlegte
nicht lange. Gin liftiger Gedanke blirjte auf.
Ser mujjte die Kettung bringen. Soch
oerbarg fie die 2ibficht und liejj nichts merken.
Sach roenigen Sugenblicken begann fic :

Su", fchmeichelte die Geliebte lauernd,

ift die junge, eben oerheiratete Srau ß. nicht

hübfeh, elegant und rei3end?"
Sabei roujjte fie gan3 genau, dafj Srau ß.,

¦mr -mr f\ HotelLS Tlxeater q Konzerte Cafes
Restaurant

Hote Sonne

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse

Gesell chaftssäle, Kegelbahn und Billard.
QnP7in1 iiät Vaduzer, Walliser, Ssewein und Burgunder. : :

opc^ldllldL. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1705 Inh ber: Franz Nigg.

DE LA PAIX"
SrandCafé ,0B«Zt »
Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkio GlQChengasse 9

LUI kJIULllC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oparto, filicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

Zeughaus-
sir. 31

Wiener-Café fjg^g

International Jakobstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Kaniilien-Café 1651

Täglicli Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfahlt si~h höfi. P. Kumpel.

Café-Restaurant 15Ö1

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seeteld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hur.imann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

Dnrfinvnut In/iiirtiaiir"*:
1

:
:

I Restaurant Augustiner
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse Tel. 3269

Gute Küche, reale Weine, ff. Uto Bier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschalten stehen Im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.Mli
Ob. Hirschengr. 10

ZOrich 1.

«ifitliürtenKepSUu;
"Such* u. ftunitbrudu>r., 38ri.n

Tonhalle -Restaurant
¦ Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück

Q. Grieshammer, Herisau.
Schweiz. Landes-Ausstellung

Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

Jtonzert
Karl Rüttimann

CuiUeur
1601

5 Brissago £g
in Kistchen von 125 Stück.
I. Qualität, 500 St. Fr. 19 -In 11. Qua.ltät Fr 17.50
versendet J. Küster, Lu-
ze-n, Kappelgaose. 152i

Hausbälle Hochzelten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

Doli i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billioe Quelle
für Speis und Trankt

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Jaäanstalt Jahnhofplatz
b. Hauptbahnhof ZUrich 1 Telephon 9093.

Eingänge : Bahnhofquai 9 und Waisenhausgasse.

Erstklassiges Geschäft! 1671

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

DRUCKARBEITEN
liefert prompt und billig

Buchdruckerei JEAN FREY in Zürich. 2

Schönster Winter- Ausflug : Linie 2.

durch Umbau

erweitert.

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

Küche und Keller in bekannter Büte!
Höfl. empfiehlt sieh
lfßo

H. Stadler-Bertsche,
früh, r Ritribliek"

Restaurant Meyerei'

Bekannt für grosse BehaglichKeit Exquisite feine Küche
Prima Wei e Jan.' Ephraim

Spie! benutzt. dann treibt cbe Sriedens-
sebnsucbt bald die Sprossen der Seldster-
baltung. die vor Eucb sicb scbützt.

Nicbt lange kann es geken. die Geduld
der arg gequälten Völker neigt zu Ende.
dann kommt ein Abrecbnen an Eurer Scbuid.

dann kommt sür Eucb verdiente Scbick-
saiswende. Dann wird die vox populi docb
erdröbnen. um Cure AHmacbt ist es dann
gesckekn. wird laut caveant consules
ertönen. dann endlicb kommt der Völker
Auserstebn

«Und kommen wird die Jeit, jetzt oder nie.

wo olle Willkür einmal enden muß.
das Menscbentum seiner Angstietbargie
befreit, entgegenziebet seinem Genius. Wo

frei unä klar dem Aug' der Horizont, sicb

jeder an des andern Wobl ersreut. gemein-
sam sicb am warmen Liebte sonnt
icb wollte gern, wir wären scbon so weit. «,

Vorspiel zur Ehe
(Sine klelne iraglkomiscn- Tescnicnie)

Don Emil Wieomer

Es war in seinem Iimmer.
Eine unausscbiebbare Besorgung batte sie

an seiner Wobnung oorbeigesübrt. Gönz
unerwartet. «Und da besann sie sicb denn nicbt

lange. Diese Gelegenkeit! Rascb einmal, in
bräutltcber Vekümmertkeit. Racksrags nacb

seinem Befinden balten zu können, ibn aus

einige kurze Augenblicke seben und sprecben

zu dürsen! Im Siuge. bescbwingt wie ein

Vogel, batte sie die Treppe erstiegen, (tnd
dann...! (Z süß...! Aber nun begann
sie mit einem Male die endlose Slut von
gleicbdleibenden Iärtlicbkeiten. Rüssen.
Rosenamen usw.. mit denen ibr Geliebter sie seit

einer vollgemessenen Stunde andauernd, reicb-
Iicb und. wie es scbien. obne zu ermüden, über-
scbüttete. langweilig zu sinden. Sie überlegte
nicbt lange. Ein listiger Gedanke blitzte aus.
Der mußte die Rettung bringen. Docb
oerborg sie die Absiebt und ließ nicbts merken.
Rocb wenigen Augenblicken degonn sie:

Du", scbmeicbelts die Geliebte lauernd.
ist die junge, eben verkeiratete Srau k> nicbt

kübsck. elegant und reizend?"
Dobei wußte sie ganz genau, daß Srau k>.

là 8«
LtsmnkondkekstrAssg Xs.ris lka.uptt>!iknìiok

Lrlionto ll^aize mit scliattigem Qsrten unâ serrasse
iZese» ciiskissàle, Kexeidsnn unà SlII-rà.

^r>^>7Ii1 iicit ' Vâàuner, Vslliser, S-evein unci Lu^Aunàer. : :

tD^r^lclIIiài.. vVààensvviler piisner. Ouïe dü^cr>icbe Kucbe.
1705 Inb ber: k>aNZ! HigN.

Scannt /u> e^t^iass/FS /isänstte^/ton^e^e

^Uil U^IUlàlAîâ leierà «r. 1Skj-i

iizusspe^islität: lZrensciie, llporlo, ktlicsnle, Veltliner, üroler,
îZclissslisuser etc. etc., àekt uan lien proriuktionsoi'ten,

lZuten i?UZprucii er»/srtet cler neue lnliiàr: ^. i>1. Ivlftkl!.

Ztt. ZI International
prims Wsins. - Lîuts lZIsrs. - lZssctuzicisns prslss.

vsfiâ kvstsursnî 1SVI

Klsusstrssss lì 48 (Sssnàiis) Lsstslcl
a»»o Itiikîn». Spoiîaliîâî î In- unit
ISnlNsc-no «vins. îî. Nüi- imsnn Nioi>.
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îlìesfzurznî kuguzfiner
Lcke Kî>linnof8tr.-^uc;ustinerizasze rel. 3269

Oute Kiicke, renie Veine, Ik. vto Lier, bell unà àunkei.
riir Vereine uoà lieseUsciisIten steken Im I. Stock
I-oksIIlSIen ^ur Verkiixunx. IS72 fr. Kelirle.
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SM voiteilksktesten im

i?isnolisus

l>.«Ii
Ob. rtirsckenizr. Ig

2llrîv»i il.

VisllkartenWs
Buch- u. Kunstdruck^.. Jüri o

!I0NllS»K-Iik8tMM
» ---------- k^oinstss r^gmilisn-f?sstsurgnt ---------

QsssIIseliattssäls
für Ib92

Soed?8ttkll mil!

Kk8kll8ed3ftkil

kiberklaäen
n«kme von S Sliick krsnko xexen
di»cknsnme à KV Lts. per Stück

(Z. Lriestismmer, Nerissu.
Scbvei?. I^e>iâeâ-àussteilunx

Lern ISl4: 8Ild. IVieà-lUIe.

i-îsstsursnt

iXieilerSorkstr. 62
kk. tlsliiders-kisr

keil u. äunkel

LamstÄiZ
nnà LvnntàZ
<s lIc SS «I^î

X»r1 küttirnänn
ieoi

»risssgo
in Kistcnen von 125 Slück.
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